
ZUR EINFÜHRUNG

Sech theolog1sche Aufsätze bletet das "Jahrbuch für evangelıkale Theologie" in
diıesem wra Band Beıträge. dıe ZU Teıl dus der angsam aufkeimenden Tätıg-keıt der theologischen Facharbeitskreise des feT erwachsen sınd: HerbertKlement befaßt siıch mıt dem Ja durchaus auch für dıe aktuelle "interreligiöse"theolog1sche Dıskussion relevanten Thema "(Gjott und dıe (Jjötter im en Jesta-
men£: das JE Scheurer 1im Bericht über seine Dıissertation bereıits kurz BO-streıft hatte (vgl 6,1994.7). Auf dıe rage nach dem kKkanon des gehtHendrik Koorevaar In seinem Beıtrag über 1e Chronık als intendierter Ab-
schluß des alttestamentlichen Kanons" eın (vgl ZUT anonfrage auch den Von
Gerhard Maier herausgegebenen Berichtsband AJr Kanon der Bıbel" (neßen
Basel Wuppertal WEeI TE weıst auch der neutestamentliche Teıl auf:
Armin Baum, VOT einıgen en Jräger des Johann-Tobias-Beck-Preises".
nat sıch mıt Eıinleitungsfragen der Evangelıien beschäftigt und Ergebnissein dem Aufsatz über "Dıie Publıkationsdaten der E vangelıen In den äaltesten
Quellen" zusammengefaßt. Wilfrid Haubeck SC mıt Rechtfertigung und
Sühne be] Paulu einen Beıtrag ZUT aktuellen Dıskussion über den Sühnetod Je-
S der auf wissenschaftlicher und kırchlicher Ebene derzeıt viel au aufwiır-
belt WEeI kırchengeschichtlich-systematische rtikel runden das Bıld ab ar
Föller 1efert dıe ausführlıchere Version eines Vortrags  n den DE anläßlıch der
Verleihung des letztjährıgen "Johann-Tobias-Beck-Preises" hn gehalten hat
ESs geht darın das Ja immer noch brisante Verhältnis Von "Pıetismus und En-
thus1asmus". das Föller Beıspielen AQus der Geschichte des frühen Pıetismus
untersucht hat Inhaltlıch in eiıne ähnliche Rıchtung geht Stephan Haolt  JE Auf-
Satz über en Heılung, Heılıgung Zur Geschichte der deutschen Heılıgungs-bewegung", dıe Ja sowohl dıie Gnadauer Gemeinnschaften. als auch dıe europäl-sche Pfingstbewegung VO Anfang uUuNserTes Jahrhunderts beeinflußt hat

Miıt dem Erscheinen dieses 11 Jahrgangs des "Jahrbuchs tür evangelikaleTheologie" hat sıch der herausgebende "Arbeıtskreis für evangelıkaleTheolozie" zunächst probeweıse einer AÄnderung entschlossen, dıe auch den
Leserinnen und Lesern nıcht verborgen leıben wırd Wer von Anfang ıh-
Nnecn zählte, wırd dıie Entwıicklung Vo ersten Band. der noch mıt der uten, alten
Schreibmaschine geschrıieben und dann fotomechanisch vervielfältigt wurde. hın
zZzu optisch viel schöneren gesetzten" ext der Folgebände bemerkt en
Nachdem sıch ıun dıe Computertechnik weıtgehend durchgesetzt hat und der
aserdrucker eın gestochen scharfes Schrıiftbild ermöglıcht, en WIT dem
BRÖCKHAUS- Verlag diesen Band erstmals wieder als Typoskrnpt übergeben.ESs wurde dankenswerterweise Von Herrn Dıpl. T’heol. Ulrıch. Harst eın erge-stellt 1esSEe Weiıse Spart der "Arbeıitskreis" eiıne erkleckliche Summe beIl den
Satzkosten, dıe ST für dıe iıhm wıchtiger erscheinenden Arbeıtsbereiche
"Druckkostenzuschüsse" für wissenschaftliche evangelıkale Publıkationen



(besondérs für Dıssertationen und Habilitatione%1) und "Stipendien" für den WIS-
senschaftlıchen Nachwuchs verwenden kann. An dıiıeser Stelle SEe1 al] Jenen eın
herzlıcher ank ausgesprochen, dıe (selbstverständlıch ohne Honorar) -
standekommen des '  ahrbuchs  „ beteilıgt Sind: den Autoren der Aufsätze und Re-
zensionen. den Fachbereichsleıitern und dem federführenden Mıtherausgeber des
Rezensıionsteıls. B elge Stadelmann aber auch den erlagen, dıe uns urc
kostenlose Rezensionsexemplare unters  zen An der bewährten /Zusammenar-
beıt mıt dem BROCKHAUS-Verlag hat sıch nıchts geändert

Jnsere Leserscha: SE1I dıeser Stelle auch auf dıe beıden anderen regelmäßı-
SCcHh Veröffentlıchungen des "Arbeıtskreises für evangelıkale eolog1e” ınge-
wıesen. ämlıch auf dıe rel- bIıs viermal Jährlıc erscheinende Zeıitschrift
"Evangelıkale eologie”, dıe auch kurze Beıträge theologıschen Themen
bhrietet (kostenloser ezug über‘: Dr Rolf 1  © Ludwıg-Krapf-Straße 5’
Tübıingen), und auf dıe Berichtsbände VON den alle Z7WEI Te stattfındenden
AfeT-Konferenzen, dıe alle Referate er_1thalten und über den Buchhandel bezogen
werden können.
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